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Erneuerung des Michaelerwald - V eges

Ein lang gehegter de » fc^ rrlifh gelegeji &n westlichsten
Zipfel von Neys ^ it * am ^ alde Wehnenden geht jetzt in Erfüllung , 1 er

Michaelerwald ^Weg , der hier die einzige Querverbindung ven der Hameau-

strasse zum Sommerhaidenweg bildet , ist ziemlich steil und erlitt darum

bei starken Regengüssen immer wieder Beschädigungen seiner nur schwach

befestigten Schotterfahrbahn . In der Absicht , hier Abhilfe zu schaffen , hat

das Wiener Stadtbauamt zunächst einen neuen Kanal zur einwandfreien Ent¬

wässerung des Gebietes gebaut und geht nun daran , auch die Strasse voll¬

kommen zu erneuern . In einer Breite von 5 Metern wird ein Kleinsteinpfla-
J

'
ster auf Betonunterlage verlegt werden , dessen Fugen Asphaltverguss er¬
halten , sodass für die Zukunft jedwede Gefährdung dieses wichtigen Ver¬

kehrsweges durch Regenwässer ausgeschlossen sein wird.

Instandsetzung der Viege im Lainzer Tiergarten:

Bürgermeister Keubacher bewilligt hxefiUr I80 . 000 RM

Der Lainzer ‘ Tiergärten gehört bekanntlich " der Stadt Wien . Seit der
■il» ;*/ w* ui 'Jt x* *it w ■# •„ & '* (* .* f ! :m

Eingemeindung liegt er in seiner ganzen Ausdehnung im 25 . Bezirk Liesing,
als o Inmitten ; des : .St adtgeh lebe sv *DasWYWb6Ht i gl te : in die 's em Rreich ist die
Instandsetzung dah ^vielf ach *s ehr 1' Schadhaften Wege, ' lieber Auf trag x)dls Bür-

gegmeisterSi .
'vonj .Wien J Dr . Ing. Neubacher hat sich das Stadtbauamt schön lan¬

ge vor 'der Eingemeindung mit dieser Frage befasst und kann daher sofort mit
den Arbeiten beginnen lassen . 3 ‘J!

■
’

■* Noch im heurigen Jahre sollen die gröbsten Schäden behoben werden,
wofür ein Betrag 'von l8o . ooo -RM in Aussicht genommen ist . Die meiste Ar¬
beit brfördert der -Weg vom - Dianator auf der Laater Seite zürn Pulverstampf-

. , • , :1 v, y , J • . -4 . > < ■
tor in Hütteldorf . 'Dieser Weg wird in der etwa 2 Kilometer langen Strecke
vom H Irsch gstemm bis zur Braumeis terwie ’s e 'durch sorgfältige

*Ausgestaltung
der Entwässerungsanlagen und gründliche Ausbesserung der Fahrbahndecke ei¬
ne dauerhafte ; ' Sicherung erfahren .

'

Kürzere Teilstrecken anderer * Wege ‘ kömmen unter anderem bei der
Bärenbergwiese , beim Maxstadel, ' bei der ' Kalten Brünnl -Wiese und der Klee-
fr is chan - » ies e , zur

? Instandsetzung , üoeh diese arbeiten , seilen noch heuer

durchgeführt we'büeh ; " " ‘ ‘

• * « •

Vizebürgermelster Kozich in Fisohamends J J. ■

Beseitigung der Elendshütten des Systems
. * * » i * sasaa3 « ss » sa * » ss3sss ss asss « * * * » * * -:» *
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Mittwoch abends sprach Vizebürgermeister Kozich in d Ortsgruppen-

Versammlung in Fis chamend , wo er zum ersten Mal die erschienen Partei - und

Volksgenossen als MW ie ne r und W lener innen ft ansprechen konnte . Einleitend

befasste er sich mit der Schaffung ^ross - Wiens und dem ungeheuren wirt¬
schaftlichen Aufachwung , den die Errichtung des Donauhafens verursachen
wird und an dem besonders auch Fisch am and infolge seiner Lage teilhaben wird,
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3 i s t klar ” , so führte Vizebürgermeister Kozich ais , " dasssich rings um

den Hafen eine Industrie von gewaltigem Umfang ansiedeln wird , denn nach

einem alten Grundsatz folgt die Industrie dem Verkehr . Deshalb kann man

- ohne Pro - phet spielen zu wollen - allen anliegenden Ortschaften aus dem

Durchzugsverkehr auf der Donau eine wirtschaftliche Blüte sondergleichen

vorauss agen. M

älinen anderen Grund für die VergrÖsserung Viens - die Aussiedlung

dar dichtbevölkerten Gebiete der Grosstadt - erörternd , erklärte SA- Bri-

gadeführer Kozich; MWenn man bedenkt , dass heute noch in Ottakring , Rudolfs¬

heim usw . ein V
’ ohnungs elend sondergleichen existiert , dann muss man es

begreiflich finden , dass Vien zwei traurige Rekorde auf gestellt hat ; den

der Selbstmorde und den des Geburtenrückganges .Venn wir jedoch daran ge-
2hen , wieder 3 in - und Zweifamilienhäuser zu bauen mit 500 - 600 m Grund

um die Häuser , dann bin ich überzeugt , dass auch in dieser * Stadt sich
wieder neues , jungis und gesundes Leben regen wird . Unser Kampf wäre ja
auch sinnlos , wenn nicht nach uns eine gesunde Jugend käme , die weiss,
dass sie genau so tapfer kämpfen muss wie ihre Väter und dass dort , wo
sie und ihre Fahnen stehen , das ewige Deutschland st ist.

In den 7 Monaten seit der Machtübernahme haben wir die Kapazität
im u anreder Ziegelwerke in der Nähe von Inzersdorf von 55 Millionen Stück

l ^ lo auf 86 Millionen gebracht . Venn wir jedoch die Bauvorhaben der näch¬
sten Zeit durchführen wollen und sämtliche Ziegelwerke der Ostmark auf die
höchste Kapazität bringen,werden wir immer noch ein Ziegeldefizit von 150
Millionen Stück haben . Nun können sie ermessen , welch gewaltige Bauwerke
der Nationalsozialismus in V ien schaffen will . V

Der Vizebürgermeister führte dann weiter aus , dass der Genius
tadt , in der ein bischer von Drlach gebaut hat , die B % errn

verpflichte , auch schön zu bauen . n Ds geht nicht an , dass sich rund um
Vien , dessen Ringsüasse zu den schönsten Strassen der Walt gehört , Bauten
erheben , die vielleicht am Balkan möglich sind , im r Herzen Duropas aber
eine Schande bedeuten . Bei der Rundfahrt durch Gros *s -Wien anlässlich der

Eingemeindung habe ich gesehen , wie weit eigentlich der Balkan zu uns her¬

auf reicht . Ich habe in der Nähe von Schwechat bei Unter - und Oberlaa
H «usjr gesehen , die bestenfalls in der T' alachoi stehen - könnt Da3S in

solchen Spelunken kein frohes und heiteres Geschlecht heranwachsen kann
und sich darin nur jene Typen entfalten können , die wir in den Zeiten das
Marxismus als ' Proletarier ' kennen g eiernt haben , ist klar , Und es ist
nur zu bezeichnend , dass die Leute , die immer von christlicher Nächst ^ «"
liebe gefaseit haben , keinen Finger gerührt haben , um dieses 31 and zu
beseitigen . Dass aber die nation als ozialistische Stadtverwaltung fest dazu^
ent schlossen ist , können sie von mi r als Versicherung entgegen nehmen ! "
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Abschluss des Schulungskurses der Standesbeamten

Wie bereits mitgeteilt , fand vom 17 . bis 19 . Oktober der erste Schu-

lungskurs der Standesbeamten im Gau Wien statt . Diesem Kurs wohnten auch

30 Standesbeamte aus dem Altreich bei , die nunmehr in die einzelnen Gaue

der Ostmark hinausgehen , um auch die Standesbeamten dieser Gaue in ihrer

neuen Tätigkeit zu unterweisen . Zum Abschluss dieses Kurses hat Bürgirr

meister Dr . Kaub ach er die - Schüler , die Vertreter der einzelnen Landes¬

hauptmannschaften , die die Herren aus dem Altreich von Uen abholten , um

sie in ihr Arbeitsgebiet zu geleiten , sowie Vertreter des Innenministeriums

und der Stadtverwaltung Mittwoch abends nach Fischamend zu einem Fischess

eingeladen , wo sie Vizebürgermeister Kozich namens der Stadt v ' ien herz¬

lich begrüsste . Der Bundesdirektor vom Reichs verband der Standesbeamten

Deutschlands Krutina brachte den Dank der Geladenen zum Ausdruck.

Bessere Beleuchtung der Schönbrunner Schlossbrücke

Die Wiener Stadtverwaltung Hess im Hinblick auf die gesteigerten

Anforderungen des Verkehrs eine wesentliche Verbesserung der Beleuchtung
bei der Schönbrunner Schlossbrücke im 13 « Bezirk durchführen . Die neue Be¬

leuchtung wurde am 2 o . Oktober in Betrieb gesetzt.

Bürgermeister Neubacher bewilligt l 2 o . ooo RM für Schiesstände

Zur geistigen und körperlichen Ertüchtigung unserer heutigen Jugend
im Sinne des Nationalsozialismus , zählt auch die wehrfähige Ausbildung , die

in den Formationen der Partei die grösste Beachtung findet . Dient sie doch

vor allem der Wegbereitung männlicher Tugenden , die Ziel und Haltung des

Kämpfers bedingen.
In diesem Sinne schritt man nun auch in der Ostmark daran , für die

Formationen wie SA , SS , NSKK , der PO und HJ Plätze für Schiessübungen zu
schaffen . SA- Obergruppenführer Reschny besichtigte bereits Mittwoch nach¬

mittag mit Vizebürgermeister Brigadeführer Kozich die für diese Zwecke

projektierten Schiesstände in Maurer und Butteldorf.
Die Schiesstände sollen nach Angaben von ° bergruppenführer Resohny

und Vizebürgermeister Kozich mit nationalsozialistischer Gründlichkeit
errichtet und mit allen modernen Behelf en ^ äuf a diesem Gebiet bestehfery
ausgestattet werden . Die Schiesstände , die so ziemlich allenV . affengat-
tungen
ger entsprechend dem Geiste der SA ihre Aufgabe erfüllen werden.

Die Arbeiten , die g? össtenteils von den Kameraden fior F 0 rmatIonen

durchgeführt werden , werden bereits in den nächsten Tagen begonnen . Borger

meister N ^ ub ach er hat hiefür In Verständnis veiler W ^ sa l 2 o . ooo RM zur

Verfügung gestellt.
Weitere Schiesstände sollen in G erasdorf und in der Nähe von Schwe

,• ehat errichtet werden.
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